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Gemeinderat  Binningen  Geschäft Nr.  190 
 Legislatur 2008 - 2012 

Bericht an den Einwohnerrat 
 
vom 14.2.2012 
 

Pensumserhöhung von 33.8 auf 70 Stellenprozent im B annwartsdienst  

Kurzinfo: Am 26.8.2011 hat Urs-Peter Moos, SVP-Fraktion, die Motion „mehr 
Stellenprozente für den Binninger Bannwart“ (siehe Beilage) eingereicht. Mit 
Beschluss vom 16.1.2012 wurde die Motion inhaltlich wie folgt geändert und an 
den Gemeinderat überwiesen: „Der Gemeinderat wird beauftragt, den Stellenetat 
des Binninger Bannwarts auf mindestens 50 Prozent aufzustocken.“ 

In den letzten Jahren hat sich die Tätigkeitspalette des Bannwarts stark erweitert. 
Die dafür zur Verfügung stehende Zeit im aktuellen Pensum wurde aber nie 
angepasst und sie ist knapp bis unzureichend bemessen. Es können nicht alle 
Aufgaben vom Bannwart seriös alleine erledigt werden. Oftmals musste die 
Gemeindepolizei ergänzend einspringen. Seit 2011 sind noch 120 Stunden 
Litteringüberwachung im öffentlichen Raum hinzugekommen. Die durch die Motion 
angeregte Überprüfung des nötigen Arbeitspensums hat nun ergeben, dass 
sinnvollerweise von neu insgesamt 70 Stellenprozenten ausgegangen werden 
muss. 

Fazit: Aufgrund vorgenannter Überlegungen kommt der Gemeinderat zum 
Schluss, eine Aufstockung des Arbeitspensums des Bannwarts auf 70 
Stellenprozente zu beantragen. Die Aufstockung des Stellenetats im Produkt 
Öffentliche Sicherheit um 36.2 Stellenprozente sowie die entsprechenden 
Lohnmehrkosten sind im Budget 2012 nicht enthalten und müssten als Nachtrag 
bewilligt werden. 

 

Antrag: 1. Das Arbeitspensum des Bannwarts wird per sofort auf 70 Stellenprozente 
erhöht.  

2. Die entsprechenden Lohnmehrkosten für 2012 in der Höhe von CHF 21 000 
sowie die Aufstockung des Stellenetats im Produkt Öffentliche Sicherheit um 
36.2 Stellenprozente werden bewilligt. 

3. Die Motion „mehr Stellenprozente für den Binninger Bannwart“ wird als erledigt 
abgeschrieben. 

 
GEMEINDERAT  BINNINGEN 
Präsident: Verwalter: 

Charles Simon Olivier Kungler 
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1. Ausgangslage 

Der Bannwart verrichtet seine Hauptaufgabe, die Ahndung von Feld- und Waldfrevel, mit einem 
Pensum von 33.8 Stellenprozent. Hauptsächlich in den warmen Jahreszeiten zeigte sich, dass ein 
höheres Pensum von Vorteil wäre, da die rund 3 Stunden pro Arbeitstag sehr knapp bemessen 
sind. Aufgrund eines Vorstosses von Urs Peter Moos, SVP-Fraktion, wurde die Verwaltung 
beauftragt, eine Aufstockung des Pensums zu prüfen und dieses mindestens auf 50 
Stellenprozente zu erhöhen. 
 
 

2. Beurteilung 

 
In den letzten Jahren wurde der Bannwart zunehmend für Tätigkeiten beigezogen, welche 
durchaus in seinem Arbeitsbereich passen, jedoch nicht seinem ursprünglichen Kerngeschäft 
entsprechen. Bei diesen Zusatzaufgaben des Bannwarts handelt es sich z.B. um die Überwachung 
von Abfallsammelstellen und die Kontrolle von Glasdeponien, die Überprüfung von Hecken und 
Sträuchern, die Beratung von Kindergärten und Schulen über das Verhalten im Wald, die Mithilfe 
an diversen Veranstaltungen (Banntag, Fasnacht, etc.), die Überwachung des öffentlichen Raums 
im Zusammenhang mit Littering, den Informationsaustausch mit dem Revierförster, etc. Es hat sich 
gezeigt, dass aufgrund der flexiblen Einsatzzeiten die Bannwartfunktion in vielfacher Weise 
nutzbar und ausbaufähig ist. 
 
 
Um die zusätzlichen Aufgaben korrekt ausführen zu können, reicht das bestehende Pensum des 
Bannwarts auf die Dauer nicht, da diese Dienstleistungen nicht durch Wegfall anderer Aufgaben 
kompensiert werden können. Deshalb übernahm in den letzten Jahren die GePo immer wieder 
Aufträge des Bannwarts und sprang mehrfach für ihn ein. Beispielsweise führte im 2011 der 
Gemeinderatsbeschluss, im Littering mindestens 120 Stunden Überwachung des öffentlichen 
Raums vorzunehmen, dazu, dass die GePo im vergangenen Jahr angeordnete Überzeit von 120 
Stunden leisten musste, um die Vorgabe erfüllen zu können. 
 
 
Für 2012 ist eine Litteringüberwachung des öffentlichen Raums von rund 120 h bereits 
beschlossen. Hierbei überwacht der Bannwart Hotspots, wie z.B. den Dorfplatz oder die diversen 
Altglassammelstellen in Binningen und nimmt bei Feststellung von Übertretungen die Personalien 
der jeweilig fehlbaren Personen auf. Wichtig in Bezug auf die Effektivität sind hier auch Einsätze 
ausserhalb der sonst üblichen Arbeitszeit (Abends, Wochenende). Die erneute Anordnung von 
Überzeit an die GePo ist nicht vorgesehen und auch nicht mehr vertretbar. Als elegante Lösung 
würde sich die Aufstockung des Bannwartpensums anerbieten. Nebst den Ressourcen für die 
Litteringüberwachung würde der Bannwart auch mehr Zeit für die weiteren oben genannten 
Aufgaben gewinnen.  
 
 
Unter Berücksichtigung der bestehenden und der neuen Aufgaben und der dafür benötigten Zeit, 
muss sinnvollerweise von einem Pensum von neu insgesamt 70 Stellenprozent ausgegangen 
werden. Ob diese Dotation tatsächlich korrekt ist, soll in zwei Jahren erneut überprüft werden. 
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Ausgehend von 70 Stellenprozent ergibt sich ein Jahrespensum von 1470 Arbeitsstunden. Die 
konkrete Zuteilung der Ressourcen könnte neu wie folgt aussehen; wobei diese nach Jahreszeit 
und über die Jahre durchaus variieren kann: 
 
Feldfrevel 20% 294 h 
Waldfrevel 45% 662 h 
Litteringüberwachungen (davon 120 h gem. GRB) 10% 147 h 
Sammelstellenüberwachungen 10% 147 h 
Kontrollen Hecken und Sträucher 10% 147 h 
Diverses (Banntag, 1. August, Fasnacht, etc.) 5% 73 h 
 
 
1. Finanzielle/Personelle Auswirkungen 
 
Netto-Aufwand insgesamt (CHF)  Periode 

Einmalig (E) + 21 000 2012 

Wiederkehrend (W) ~ 56 000 ab 2013 (70% Pensum) 
 
Finanzierung (CHF)  

Konto Betrag Jahr/e E / W Kreditart * 
diverse (s.u.) 21 000 2012  NK 
113.301.01 Lohn  47 694.00 2013 W  

113.305.01 AHV/ALV 3 746.85 2013 W  

113.305.02 PK 4 038.10 2013 W  

113.305.03 UnfallV. 382.20 2013 W  

Bei Kreditverschiebung: Kompensationskonto/i   

Bei Nachtragskredit: Stand insgesamt (CHF)  

* VK = Voranschlagskredit; NK = Nachtragskredit; KV = Kreditverschiebung 
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